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Kreuzigungsstrafe für Frauen (Passıo der hil Martha un: Marıa); eınes der Niketas-
Enkomien auf den Evangelisten Lukas (1im Anhang) sıeht schließlich diesen
mMı1t Kleopas als eınen der beiıden EmmausJjünger. Be1 eıner Passıo (Hl Kapıtolına)
tehlt hne Vermerk dıe (5) angekündigte französische Übersetzung, beı eıner
anderen (HIl Eugen10s un: Makarıos) 1St sS1e gekürzt. Dı1e bıographischen und überlie-
ferungsgeschichtlichen Eiınführungen VOT jeder Edıtion sınd außerst knapp gehalten,
wohl miıt Rücksicht auf die Spezıalısten, die siıcher ausschließlich als potentielle Benüt-
AT bzw Leser dieses NSONSiIeEN prächtig ausgestatteten, ber eın bifschen schnell

”ODSKALSKY S}sammengestellten Bandes ın Frage kommen.

STEAD, (CHRISTOPHER, Substance an Tllusion ın the Christian Fathers (Collected Studies
Serıies 224) London: arıorum Reprints 1985 330
Im vorliegenden Band sınd hne durchgehende Seitenzählung 16 Studien 1mM Re-

printverfahren abgedruckt, dıe zwıischen 1961 un: 1983 erschienen siınd Sıe werden
zusammengefalst dem Titel „Substance an Ilusion“ Was 5C-
meınt ISt; ergıbt sıch für den Leser des Hauptwerkes VO St Dıvıne Substance (1977)
ohne weıteres. Denn mehrere Autsätze seiıner 1er besprechenden Sammlung sınd
nıchts anderes als Vorarbeıten für das Werk (vgl 1er Paper 1, IL, un:
Was miıt „Illusion” meınt, 1St schwerer erraten, zielt ber ohl aut Fehlinterpreta-
tıonen, die der patristische Begriff „Substanz“ (griech.: Ous1a) in der NECUETEN For-
schung, besonders ber 1im Werk „of LW! standard Englıish authorities“ erTahren hat.
Darın tinden sıch ach der Überzeugung VO St. „taults both of historical judgement
and of analysıs" (Preface 1X) Der wichtigste Beıtrag ZUuUr Athanasıusforschung, den St
1m genannten Hauptwerk geleıstet hat, 1St ın den beiıden Kapıteln zZzu Nicänischen
Homoous1o0s (Kap VL un 1A) enthalten. Dieses Thema 1St 1mM Art des Sammelban-
des aus dem Jahr 1961 vorausgeNOMMECN; The Sıgnificance of the Homoous1i0s und we1l-
Fer ausgebaut mIı1t der Untersuchung I} Dıvıne Substance ıIn Tertullıan (1963) In
Verbindung damıt stehen ber uch Art. ‚Eusebius‘ and the Councıl of Nıcaea un:
Art The Orıg1ins of the Doctrine of the Trinıity, DParts Dem Stubstanzthema
gehören ber ann abschließend Art. VIL The Concept of Dıviıne Substance, 5: nd
Art. Ontology and Terminology ın Gregory otf Nyssa, 1976 Überall trıtt St als
scharfsınnıger Kritiker auf, sowohl den rühen Vätern als uch deren modernen Inter-
reien gegenüber, wobeıl versteht, ıIn eiıner meisterhaften Analyse patrıstischer
Texte die Fülle der Differenzierungen un Nuancıerungen 1m Sprachgebrauch der
werdenden christlichen Gotteslehre aufzuweılsen. St hat freılich uch selber Wıder-
spruch erfahren, besonders 1n bezug auf den zuletzt gEeENANNLEN Artıkel ber Gregor
VO Nyssa. Er wollte darın nachweısen, da{fß Gregor 1M Gebrauch VO hypostatıs un
Ous1a inkonsequent PEWESCNH se1l un! dıe Kohärenz In der Interpretation vermiıssen
lasse. Dıie VO Vert 1mM Zusammenhang mıt seınem eigenen Reterat publızıerte Dıs-
kussıon E  $ 120—-127) bringt beachtliche Klarstellungen dieser Behauptung.
Dıie Schärfe des Angriffs VO St. auf Gregors Art theologısıeren, wırd darın doch
beträchtlich abgemildert. Vgl die ausgezeichneten Bemerkungen VO: Hübner (IX,
120) un: Verghese (IX, 124—-125). Jedenfalls sollte jeder, der sıch miı1t dem Wer-
den der griechischen Gotteslehre un Christologıie beschäftigt, auf diese Abhandlun-
SCH zurückgreifen, die uch erganzt werden durch die Untersuchung: „Indivıdual
Personalıty in Orıgen nd the Cappadocıan Fathers“ 170—191). Als Spezialıst für
das vierte Jahrhundert konnte St uch nıcht vorübergehen eıner Überprüfung der
Beurteijlung des Arıus un der arıanıschen Kontroverse. Diesem Zweck dıent die Un-
tersuchung 95  he Thalia of Arıus an the Testimony of Athanasıus“ (X, 20—52 (1978)

miıt der anderen: „The Freedom of the Wl an the Arıan Controversy”
245-257). St 1St. der Meınung, da: Arıus Sewn kein großer Theologe Wa  < Er

fragt ber: Würde sovıel Verwirrung un: Bewegung in dıe Kırche un: die Theologıe
gebracht haben, A he has een the contemptible figure wich Athanasıus would ıke

see (X, 32r Miıt Athanasıus beschäftigt sıch uch Art. SE „Athanasıus‘ De Incarna-
tione: An Edıtiıon reviewed”. Es geht dıe Ausgabe VO De incarnatıone VO Ch. Kan-
nenglesser 1ın 199 (Parıs (Athanase d’Alexandrıie: Sur I’Incarnatıon du Verbe)
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un: dıe darın gebotene Interpretation der Logoslehre des großen Kırchenvaters. Er
findet, da{fß dieser sehr in das Schema eines „Intellektualismus“ gezwangt ISt, W as
nıcht der Fülle seıner Lehre entspreche. Im Zusammenhang miıt der Logos-Nous-Lehredes hl Athanasıus 21ng Kannenglesser uch auf das bekannte Problem e1ın, ob der Ale-
xandrıner In Jesus eine menschliche Seele der 1U dıe Einheit VO Logos-darx ANSC-
NOMMEN habe Dıie Lösung, die Kannengılesser anbietet, wırd VO St. als „tantalızınglyelusıve”, als „quälerisch ausweichend“ beurteiılt (AL,; 389) In einem eıgenen Artı-
kel, der ber nıcht 1n die vorliegende Sammlung aufgenommen 1St, nımmt StE selber das
Problem auf: „The Scriptures an the Soul ot Christ 1n Athanasıus“, 1: VigChr(1982) ZEALIE5C0 Darın ne1igt uch St dazu, bei Athanasıus anzunehmen, da{fß nıcht

iıne Seele Christi weils; dabe!i beruft sıch auf Vıan, Testı inediti da Com-
al Salmı dı Atanasıo, In: Studıa Ephemeridıs „Augustinianum “ 14 (Roma

53—84, und weıst besonders autf Fragment 13 hın, das aus den „Exposıitiones 1n Psal-
mMOS  e (B SCHOINIMMNECN 1St un! das den einzıgen Athanasıus-Text darstellt, der
ausdrücklich die Seele Christı mıt der arxX erwähnt. St Ist och 1n einıgerVerlegenheit mıiıt dieser Stelle (vgl den erwähnten Artikel: The Scriptures 1n
VigChr [1982] 245) Dı1e Schwierigkeit löst sıch, wWenn INa  —$ miıt der L1CUECTECN For-
schung annımmt, da die Exposıtiones In Psalmos nıcht VO Athanasıus stammen VglM.-J. Rondeau, Les commentaıres patrıstiques du Psautıier (IlIe-Ve sı&cCles)OrChrA 219 (Roma 830—88, miı1ıt 1INnWeIls Dorıval, Athanase pseudo-Athanase, 1N: SLR (1980) 8O—RI M.-J. Rondeau möchte diese Exposıtiones autf die
Zeıt zwıischen 440 un: 500 Die bisher enannten Studien der Sammlung be-
zıehen sıch Iso VOT allem auf die Gotteslehre un: dıe Christologie des vierten ahrhun-erts Darüber hinaus greifen Tel andere Artıkel: In Search of Valentinus (AIL,
vn The Concept of Miınd an the Concept of God in the Christian Fathers (AIV,
39—54); The Motives of Christian Contession in the ncıent Church £ 53/—53, nıcht
AD WwW1e€e VID) Dıie bohrenden, nıcht immer leicht bewältigenden AusführungenSt.S stellen wertvolle Beıträge FTr längst nıcht bewältigten Geschichte der christlichen
Lehre INn den erstien christlichen Jahrhunderten dar. (GGRILLMEIER S}

AÄACTA CONCILIORUM OECUMENICORUM 1uUssu mandato Socıietatıs Scientiarum
Argentoratensis edenda instıtult Eduardus Schwartz. Continuavıt Johannes Straub.
Tomus Quartus Volumen ertium Pars Tertia. Index Generalıs OMOruUum
DPars Tertia Index Topographicus congessıt Rudolfus Schieffer. Berolıinı: de Gruyter
1984 SE Z220
ehnre ach der Edıtion des ersten Teıles der Indices Zu großen Konzılswerk

Acta Concıliıorum Oecumen1icorum (der ersten Ser16e), das Schwartz begon-
11C)  — und Straub Zu Abschluß gebracht hat, cht Jahre ach der Vollendung des
zweıten Teıles, legt Sch Nun den drıtten abschließenden eıl als Index topographi-
CUS VOTFr. Er nımmt damıt endgültig Abschied VO  3 der Arbeiıt den ACO, W as 1975
schon durch Übernahme anderer Arbeıten eingeleitet worden W3  S Dıie theologischeForschung un: Lehre sınd ihm und den In der Praetfatio FENANNLEN Mitarbeitern
großem ank für die gyeleistete Arbeıt verpflichtet

Nun sınd alle Voraussetzungen eıner erschöpfenden Auswertung des einz1ıgartı-
SCN, ber nıcht immer leicht gebrauchenden Konzilswerks gegeben. Leider ISt der
Umgang damıiıt weder Lehrern och Schülern allzu Der Index topographicus(ACO D bietet 1U mıt dem Index prosopographicus (ACO n
eın Vollständigkeit un Genauıigkeıt nıcht übertreffendes Nachschlagewerk. Es
schlüsselt die Namen aller Städte, Provınzen, Dıözesen, aller Klöster nd Berge auf,die 1m ganzen Konzilswerk (Tomus I—-II1ID) vorkommen. Dıi1e erhobenen Daten tühren
beı wichtigen Namen weıt ber das reıin Topographische un: Geographische hınaus.
Es se1l VOTr allem aufmerksam gemacht auf die umtassenden Erhebungen den großenKonzıils- und Geschichtsorten Nıcaea (2 b—-229 b), Constantiınopolıs (84 al a),Ephesus (131 a—-15423), Chalcedon (62 b—76 a), nıcht Nnur die Angaben ZU Ort und

den Ereignissen geboten werden, sondern sämtliche Daten ZUT kirchlichen Organı-satıon und Hieraychie, den einzelnen monastıschen Nıederlassungen, VOT allem
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